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4. Anforderungen in der theoretischen Prüfung gem. Satzung betreffend die 
Prüfung zum Erwerb der Grundqualifikation der Fahrer im Güterkraft- und 
Personenverkehr bzw. Anlage 1 der BKrFQV 

Je nach Prüfungsart sind für die theoretischen Prüfungen im Güterkraftverkehr folgende 
Kenntnisbereiche prüfungsrelevant: 

Kennt-

nisbe-

reiche

Kenntnisse/

Fähigkeiten

gemäß

Anlage 1 der 

BKrFQV 

Grundqualifikation 

beschleunigte 

Grundqualifikation 

Grundqualifikation 

Quereinsteiger 

beschleunigte Grund-

qualifikation

Quereinsteiger 

Grundqualifikation Um-

steiger

beschleunigte Grund-

qualifikation Umsteiger

1. 1.1  X X -- 

 1.2 X X --

 1.3 X X --

 1.4 X X X

2. 2.1  X -- -- 

 2.2 X -- X

3. 3.1 X -- X

 3.2 X X --

 3.3 X X --

 3.4 X X --

 3.5 X X X

 3.6 X X X

 3.7 X -- X
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5. Anforderungen in der praktischen Prüfung gem. Satzung betreffend die 
Prüfung zum Erwerb der Grundqualifikation der Fahrer im Güterkraft- und 
Personenverkehr bzw. Anlage 1 der BKrFQV 

Je nach Prüfungsart sind für die praktischen Prüfungen im Güterkraftverkehr folgende 

Kenntnisbereiche prüfungsrelevant: 

Kennt-

nisbe-

reiche

Kenntnisse/

Fähigkeiten

gemäß

Anlage 1 und 

2 BKrFQV 

Grundqualifikation Grundqualifikation 

Quereinsteiger 

Grundqualifikation Um-

steiger

1. 1.4 X X X

3. 3.2 X X --

 3.3 X X --

 3.5 X X X


